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Lavaenschwalbach , Samstag , 3 Juni i «i 6

W« Ech«r ML
31« die Magistrate hier und Idstein

und die Oemeindevorstände der Landgemeinden.
Srtrifft: Grnleflächenerhebung für 1916.
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KZLLA 2-ZLI 3 s » .
irb Enteignung verfügen kann.kch Enteignung verfügen kann

^Mgevschwalbach. den 2. Juni Landrat:

3. B.: Dr. Jngenohl.  Krei-deputierter

Heuernte.
|jt»u( hiv' 9& k *t hn tu Belten Baben, wo der Bürger

Mindergewrchte.
Ich rate die ekvtreffenden Güter , fei e» Waggon- oder

Stückgutfenduvg, vor Auslieferung bahnamtlch verwiegen z»
lassen und für den Fall , daß hierbei ein Manko gegenüber,dem
im Frachtbrief eingesetzten Gewicht festgestelltw.rd. solche- fo-

Ä « J --«amieren . Die Ware läuft stets für
■?STETS,«»läßlich°» ^ ^ en der Gemeinde zur Ber ' , Gefahr deS Empfänger».S! 6“SIÄ‘Ä

«eiltet bestimmt , Auch U l̂ N . Betrieben zu » . R . : Dr . In ge not«eist« bestimmt. Auch Zauner ^ « nHÄeben zu
«heb«« de- Ur aub. »rpfllchte^ ^statte «.

gJS 3 ?**,i* -°« ■*
Der Königliche Landrat.. , AMnlfiKa1

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
«w «serc ReaierungSprästdent bestimmt, daß die Besitzer

» - » .Der  Herr ^ reg n t be. Stiftung »- und Privatforstea)
den 30. Mai 1816 . . . . I bon Forsten (Sta , ' “ gAneiten in Stangenhölzern

Der Königliche Landrat . I bis auf weiteres auf Weg , ®9 ^ . Verjüngung
<v B Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter . mb  ia  solche« Altbestanden, welche ncht in der -ve-iungung
^ I ft-Ben und auf Blößen:

die Werbung von Streumaterial jeder Art , vom Haide-
1 !ufw «ch» zu Fatterzwecke«. von Gras und sonstigen Futter-
o di-" Weide von Schweinen und Rindvieh, an geeigneten2. die Wetve von u, b uvterknnftSraumen für

gfÜf SKÄSSi .w d.°im m** »

d- - «mwB » °ch. tcmmtn,  brf » h , fte ®,. at . « tb«WI®
Bei len Königlichen Oberförstereien zu stellen.

c»ch ersuche um ortsübliche Bekanntmachung,
dm

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

N« die ISolizeiverwaltungen hier und Idstein
unb an bie H-- darm-n - d°s

Betr . : Seifenverkehr.

“ tff » RftriiaaM ° °m 1*.
* 111  _ »^ «blatt Nr 115 - und ersuche für genaue
Beobachtung dieser Bestimmungen Sorge zu tragen . Diese Be-
Kimmungen sind sofort in Kraft getreten.

Langenschwalbach, den 31^ Qanbcat.
3 . 58. : Dr . Jngenohl,  Krei,deputierter.

Betrifft: Lebensmittelsäcke.

r SrV -T * '“Äüthfli . Für 100  Kilogramm

»erden für da» Stück Ml. 1,30 zuruaoe gur«. **
diese Säcke sämtl. an Hr . Spediteur Stiefvater hier zurückzuleue

«miaiqwalbach, dm Smbtot.
3.» .: Dr. Jngenohl,  Krei-deputierter.

Auszug aus den Verlustlisten.97 J *, M_ 1 «anrnh VekMißt.
an feinen Wunden gest.

- ■ " ch. den 27. Mai 1916.
* Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Krei - deputierter.



Bekanntmachung
Nr . W. M . 57/4 . 16 . K. R « .,

betteffend Bestandserhebung von tierischen
und Pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle,

Baumwolle , Flachs , Ramie , Hanf . Jute,
Seide ) und daraus hergestellten Garnen

und Seilfäden.
(Schluß ) . Bom 31 . Mai 1316.

' . § 3
Werdepflichtige Personen ustv.

Meldung veipfl chtet sind 1. alle Personen . die Gegen-
auS ^An̂ S . bezeichneten Art in Gewahrsam haben oder
aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonst deS Erwerbe»E25*?!?*? °bf 0ecfaufen; 2- landwirtschaftliche oder ge-
werbliche Unternehmer , rn deren Brtcieben solche Gegenstände
^ -" » »^ b^ Erarbeitet werden ; 3. Kommunen , öffentlich -recht-lrche Körperschaften und Verbände . T

S " * ? *' Die om  Stichtage {§ 4) nicht im Gewahrsam
befinden , sind sowohl von dem Eigentümer als

wabrka « ^ w!« >igen z« melden , der sie zu dieser Zeit im Ge-
^ i lb ° g» bakter usw.). Die Lagerhalter sind der-

pflichtet , auch die für Rechnung der Kriegs Rohstoff -Abteiluna
eingelagerten Bestände zu melden . " ^ « «vg

» u m Stichtage im Gewahrsam von Lohnfärbern.
ä SÄ ? 1' " 0br Lohnstrickern Mengen von weniger
als insgesamt 100 Kg au Garnen b-fiaden , hat die Melduna
nur vom Eigentümer der Garne zu erfolgen . 9
äR J® lAn"0^ Stichtage eintreffevden , vor dem Stichtage
meldet " gesandten Vorräte sind nur vom Empfang ? « zu

» ^ t>e» demjenigen , der die Ware in Gewahrsam hat ist
balter ^ ? d- ? K ^ Meldung verpflichtet , der sie einem Lager,
geben hat äuc  Verfügung eines anderen über-

8 4.

weis , daß die Gegenstände aus dem Auslände .n.
und daß für sie die besonderen für die au » dem
geführten Gegenstände geltenden Bestimmungen
tommea.  An den folgenden Stichtagen sind d° ? ? ^

Die Anforderung soll auf einer Postkarte («j» . ^
erfolgen , die nichts anderes enthalten soll a s ? atit  M
forderung der gewünschten Meldescheine die
schriftmit genauer Adresse urd Firmenstempel

SSSJü 6e"***** ^
SBeitece Mitteilungen dürfen die Meldeschein- „u,

Jen ; auch dürfen bei Einsendung der Meldescheines «!
teilungen demselben Briefumschläge nicht beiglfügt ?
. ej" em  Meldeschein dürfen nur die Vorräte^
desselben Eigentümers oder die Bestände einer u^ ? " »
Lagerstelle gemeldet werden.

nr n? « Meldescheine sind ordnungsgemäß stärkst
Webstoffmeldeamt der SriegS -Rohstoff -Abteilung d« SM
Preußischen KrtegSministeriumS , Berlin SW 48  ^
Hedemannstr . 11 . einzusruden . Auf die Borderseit/ "> »
Uebersendung von Meldescheine « benutzten Briefum » i»

. __ ' - uua we oe.
^on den erstatteten Meldungen »st eine rweit- «r..«

« Durchschlag, Kopie) von dem Meldendes"büÄ
Geschäfts papieren zurückzubehalteu.

8 6 .
Wüster.

Stichtag und Meldefrist.
S JÄi <nb  P * bl e ^ldrpflicht sind die bei Beginn des 1.
51 ®? «  f? °r t8n tatsächlich vorhandenen
SätVfw hi? Bestände sind in gleicher Weise alle Monate
!? ist) ẑu melden '" " ° ‘ ^  betreffenden Monats (Melde-

i «st die Meldung über die bei Beginn de» 1. Juni
Spinnstoffe und Garne spätesten » bis zum

Ahr k9»16« 00  b" 0 Webstoffmeldeamt der Krieg » Robstoff-
Berläna -ri ? k ! flI’ ^ T 6' Kriegsministeriums , Berlin SW . 48,
-Verlängerte Hedemannstr . 11, zu erstatten.

8 5.
Meldescheine.

i.mf  Ä £ .“uf*“ “ Bl *“
Den flnb ^er Arten von Meldescheinen bei

örtlich zuständige « amtlichen Vertretungen de» Handels
(Handelskammer «sw .) erhältlich , und zwar : ^

für Wolle und Wollgarne,Meldeschein

| ^ erbcfriöem ^ 2| für Baumwolle und Baumwollgarne,

Meldeschein 3^ für Bastfasern und Bastfasergarne,

^Meldeschein ^  für Seidenabfälle und Bourettegarve.

fährt * *me ft!Ä̂ ^ urland (nicht aus dem Zollausland ) eiuge-
w -k?/ _u" tdkpfl,chtige Gegenstände der Gruppe » 1, z und 4
dieser Bekanntmachung sind au dem ersten , dem Tage der Ein-
f |5 C folgenden Stichtage auf einem besonderen Meldeschein der
£, b‘e wX" bL ? mppe  vorgeschriebenen Art zu melden
Stun ^ di-ke- ®ebiete  ff ta  u ^ t als Reichsausland im

«r Vieser Bestimmung . Der Meldeschein hat den Vermerk-
«Angeführt am (Tag der Einfuhr ) au» (Herkunftsland )" ru
ragen . Für zu verschiedenen Zeiten oder au » verschiedene»

Landern erfolgte Einfuhr sind besondere Meldescheine za ver-
wenden . Die Unterlaffuag dieser Meldung erschwert deu Be¬

Muster der gemeldeten Vorräte sind nur auf
Verlangen dem Webstoffmeldeamt zu übersenden . f

* § 7>Lagerbuch ,
Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu fübre» i

2 * .̂ od- rung der Vorra .Smengen meldepflichtjger GegL
vvd ihr - Verwendung ersichtlich sei« muß . Soweit ÄS

bereits ein derartiges Lagerbuch füort brami^
kein besondere » Lagerbuch etnzurichten

t leJr mä K § \ 8ifftV  4  und 6 derB -kanntm-ch«,
(ffi fr i 7?n fT ai mL « mto0lIe, ' eC  Spm °st°ff- und £
m ^ c 1 00 / 2' 16 * • R . A. vom 1. April 1916) vonI».
^ ^ " derunos . und Verarbeitung,verbot ausgerommenen
wollspmnstoffe «nd -garne ist ein besondere , Lagerbuch zu£

Ueber Nahfade ». Nähzwirne , Maschinen ; virne und W
°u.' v ' i" handelsfertiger Aufmachung für deu Kleinverkaaf"
wie über Strick , Stopf - und Häkelgarne aus Baumwolle tri

Spinnstoffen , sow,it sie am Stichtage inhaodch
fertiger Ausmachung für den Kleinverkauf vorhanden Ware« ii
kein Lagerbuch zu führen . ' *

Beauftragten der Polizei - oder Militärbehörden ist jeder,eit di.

Prüfung de» Lagerbuches sowie die Besichtigung der Räum! »

^vermuten sind" " '^ d p̂flichtige Gegenstände sich befinde»°d«
8 8.

Anfragen und Anträge.
Alle Anfragen «nd Anträge , welche diese Bekanntmachm

betreffen , sind an das Webstoffmeldeamt zu richten.
. .. ^ ur schnelleren Bearbeitung und Erledigung sind für Wollt
für Baumwolle für Bastfasern und für Seide getrennte Schreib»
erforderlich . Die Schreiben müffen auf dem Briefumschlagso-
wie am Kopse de» Briefe » einen Hinweis tragen , ob sie Wok
Baumwolle , Bastfasern oder Seide betreffen.
. Anfragen , die Herstellung »- oder Bearbeitung - Verbote vrr>
m ^ 5 b" Spionstoffe betreffen , sind unmittelbar an die Krieg«-
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen KriegSmioisteri»««,
Berlin SW . 48 - nicht an das Webstoffmeldeamt - zu richte,.

8 S.

Inkrafttreten und Aufhebung älterer
ZSekanntmach ungen.

Diese Bekanntmachung tritt am 31 . Mai 1916 in Kraft.

? ^» d^ avvtmachungen Nr . WH 58/9 . 15 und 600/1. 1«
St.  R . Ä. werden durch diese Bekanntmachung aufgehoben.

Irankfurt a . W ., den 31. Mai 1916.
Stellv . Generalkommando

des 18. Armeekorps.
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Nekamitmachung
«Je. CH. II 100014. 16  K. R. A.
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Ws «ld Verbot der Extraktion von
»E Gerbrinden.

vom 1. Zuni 1916

.. u” U h. m ffieiefee. betreffendS MSTS  ä « di- i„br „S ? i9l5 (IWUMkMM. ®| ,8;3
JÄ - i SL . wiw * «* ■ '* * 5 Ei. Dom5. »ooemb« 1912 1» *)«

; &eB Abänderung dieses Gesetze» vo
^ be« Gesê r ^ be£ ftöniö «^ e« Verordnung«

Grotzcr Seefieg.

« -«- ? 7 ° »7 « alichen « ., - -b»»»° W-- d-«
\cl  1915 undMt bec Rö 8 ^ e» uf ^ MUttärbehördev

der vollziehe» ^ b£m bemerken zur allgemeinen
^ St- 3^ Urbertretuvq oder Aufforderung

2t °iS gebracht, daß l-db u „ bis zu einem
% »*ÄÄSte «.«»»«»b««umM°d°■» w; te
Z°hc- 1500  Mark bestraft wird, sofern die bestehen

kein«- höhere Strafe bestimmen.
HIN v § 1.

KrtraKtionsverbot

ft I» betbo“ », fflÄ

j* "W ” 7o « « oM #«" -»« e«ninb« im Eich-», ob«
*Ä » Ä " °>«*■r ; °"" ***”

S Ä b-l" bl°-m ‘ft »W »“ 60t“'

'tmach^
mb tzzw
von di,

m Soun,.
r° BW
unbW
»etfanf(j.
wolle ml
a hsM
ivare», ß

derzeitig
lläume zi
n&en obet

tmachmj

ir WM,
schreibe«
chlag fo*
le Wolle,

jte v°t>
: Krieg»-
steriBM»,
i richte«.

» Kraft.
>0/1. ir
so.

Ausnahmen.

“ ‘IiawÄ «.» 1“« »-« 86. mw * « «»« ■»

sj - st ? rÄ “ Ä * •—
Sinbe zu gestatten. Meldestelle der Krieg»-

- °b°» °»ft°"-. <° -"'° « 8-

Behreustraße 46. zu richten. unb wlt  dem

r ,f * ,flt
^ber und Lederrohstoff- ver,ehen fein.

8 3.
Aushang,

z» j-b-m BetriebDraume^ de- zm-
* °7 " ° °7 » >- °d-- "-"lwa --H-Ile»-- AuSnahmebewtlltgnag

S7 -L « ÄL - auznbrtngen.s *■
Anfragen.

*»|ta»ro « -»-» « ->« »» !»« »"' u»"d^ ed« wb-

Bekanntmachung sowie « ocumu 8 b-^lich.
«ahmebewilligung sind bei dieser Stelle eryatrua,

8 5.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Juni 1916  in

k -HSSS:

SS € Sä
folgenden Nacht andauerten (.lahir bekannt von

3 « die!, » » iimpse. si»d. !»« -il « er b-lanad »»»
uns der»!« .. ! worden: D°b IdroMiachlschM ■» *£ .
»it, “ die Schlachllr-»!-- , Bnet« Mar» »»J «*

- «iMinfif Non Torpedobootszerstörern und

„öS , R-id- -»- »!« -- ? * ‘”S Än„i,« r s „,8, »oboot8-

iÄÄ « 7» •; Z Zf

«ÄÄ - i « " D»-» mehr. . . »»!» «
i A '»nb Teile der Besatzuoge» untergegangener eng

>,c mn e,n-

"' «»7 ^ «« ^ ÄÄ « j» « * *

fere Däfen eingelaufen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB . Grostes Hauptquartier, 1. Juni. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich und südlich von Lens herrschte auch gestern le -
hafte Artillerietätigkeit. ^ anrosen abends erhebliche
^ Statt der Maas nbte SSa nr," unb die . Cau-
Kräfte zum? ^ nff gegm den T ^ ^ ^ ^ s " gelangrettes-Höhe. an. Am SuvY g ^ unserem vor-
es ihnen, m etwa 400  Meter Ausoeyn̂ mehrfachen
bersten Graben Fuß ^ ^ '̂ mersten Verlusten abgeschlagen.
seindlichen Anstürme unter den schwersten̂rer̂ ^ ^ rtgesetzt.

Rechts der Maas wurdenv« E k̂undungsab-
Oestlich von Oberseptd an̂ tmê ^ ^ ^ eter  x ^fe in

ManM ? Sttll °n7 -m Md -chrt- mit G-I°n-« a Md
Beute zurück.

Kraft.
Franlknrt- . de» 1. S»»‘ >916'

Ll«I »«rtr- l-»d-- » cncralBoramanbo
des 18. Armeekorps.

tdc - - -

ln &ÄÄ «« -taSe ÄÄiS r “ £ .

besauftet, M 28- Wal l ^ Abw-brg-Ichnd- verm« .
die Tätigkeit der, frauz . » u nicht mehr
tet worden. Wir beschäftigen HL , möchten in diesem
mit der Richtigstellungl semdlich ^^ stungsfähigkeit der jungen
Falle aber, wo es sich um °ie Aistungsx ^ ^ ^ ße.
Fliegerwaffe handelt . beme , oav überhaupt

S " -N !ut7L ^ L .rS ^fê bHCe

otrlottn ät9a"g a i[ an .jfrit 8 ät * aal )Ioe

Sin Ichwacher fmki -n ^ "Äi Biest" nmdöMch d-S
SÄ " ° md" Ss -b-"° w englischer Unis- im gesangen- en°m-
men. Oberste Heeresleitung.

o
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WTB. Großes Hauptquartier, 2 Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nach heftiger Steigerung ihres Artilleriefeuers und nach
einleitenden Sprengungen griffen starke englische Kräfte gestern
abend westlich und südwestlich von Givenchh an. Sie wurden
im Nahkampf zurückgeworfen, soweit sie nicht bereits im
Sperrfeuer unter großen Verlusten umdrehen mußten.

Auf dem Westufer der Maas brachen die Franzosen er¬
neut zum Angriff vor. Sie hatten keinerlei Erfolg.

Ocstlich des Flusses stürmten unsere Truppen de«
Caillcttewald und die beiderseits anschließenden Gräben.
Em heute morgen südwestlich des Teiches mit starken
Kräften geführter feindlicher Gegenstoß scheiterte. Es sind
bisher 76 Offiziere und über 2060 Mann zu Gefangene«
gemacht, sowie3 Geschütze und mindestens 23 Maschinen-
gewehre erbeutet.

Südwestlich von Lille fiel ein englisches Flugzeug mit
Insassen unversehrt in unsere Hand. Im Luftkampf wurde
em französischer Kampfeinsitzer über dem Marrerücken zum
Absturz gebracht, ferner in unserem Bereich je ein Doppel¬
decker über Vaux und westlich Mörchingen. Der gestern ge¬
meldete, westlich Cambrai abgeschossene englische Doppeldecker
ist der 4. von Leutnant Mulzer außer Gefecht gesetzte Gegner.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Ein gelungener deutscher Erkundungsvorstoß auf der Front

südlich von Smorgon brachte einige Dutzend Gefangene ein
Südöstlich des Dryswiatisees wurde ein russisches Flua-

zeug durch Abwehrfeuer vernichtet.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

Fleisch -Verkauf
** ■ * N*

Die MetzgermersterAugust Kircher . Moritz
' ’ Straßburger u Mbo ffR
" " Karl Kircher u. Scheuerm"««.

Verkaufspreis : a Rindfleisch pro Pfand s so „
b. Kalbfleisch „ ,

Hals u. Brust „ 2 30  "
Fleischkarten sind bei dem Einkauf vorrulea-a '

des Abschnitte, erfolgt durch den Metz L
Verkaufszeit : Samstag.  SZerme

De« Kurhaltern wird von den Metzgermeistern
Ueberreichung der Fleischkarte und einer Bescheioiaû ^ ^

R tatsächlich vorhanden- Fremd n a l ^ Uf,et
unrichtige Angaben werden verfolgt . 9 '

Langenschwalbach, den 2. Juni I9l6.
Hl_ Sie st ädt Lebensmitlelkommii, ;^

BetriM: SchlachtviehverkehrR
-°.L ° 2 T ä" 8ä'

Vieh muß bis vormittags 9 Uhr an der ^Verlad',

77z ^ br Vertrauensmann:
Bange.

Moor-Fuhren
*? 'n,to

Meldungen an die Verwaltung d:S Kgl. Preusi Bade»
Langenscbwalbach (Maschinist Gärtner ) oder an d-n Unter,
nehmer Lours Stumpf in Langenschwalbach. 757

Kirsche«
*g^ ® am8ta ä eme größere Sendung ein, da« Pfund zu

w. Weber,
121_ Brunnenstraße 47. Fernruf  162.

Hahiistättkr Wcißkalk
sowie alle anderen

Baumaterialien
empfiehlt billigst

MW m— _ _ Karl Hiess.
+ + + + + + + + + + + + + + * + + + ,

Dr. Grrimmel,
— Wiesbaden.

Spezial -Arzt
für Haut- und Harnleiden.

Nur Sprechst. Werktags 9—11, 3—4.

“ä “' 15
Heimbach,  den 1. Juni 1916 .

775
- Presbev,  Bürgermeist er

Heugras-Verstkisteruna
in Bleidenstadt und Neuhof

Äftf , mt

£C *2v?aS” 3S°n,a9’
9 3uni  d Z. «

Zusammenkunft zu a an der Wiese im Krötevpfuhl'
Wiesbaden,  den 28. Mai 1916 .

'11_ Königliches Domänen Wenta mt
Nächsten Mittwochu. Donnerstag

den7. u. 8. Juni sind unsere Geschäft
Feiertage halber geschlossen. W

M. Marxheimer. J. Stern.
774 A, Stern. A. Marxheimer.

ajtêrere erstklas. Lahn-«.Timmen
thaler Zucht-Buüe« stehen zum Wer
kauf der
77- Moritz Kaufmann.

Langenschwalbach.

Riese«
Lachsheringe

eingetroffev.
W Weber.

Zahnpraxis
Dentist Lindner
hat Sonntags Sprechstunde.

Kirchliche Anzeige
Untere Kirche.

Sonntag , 4. Juni.
10 Uhr : Hauptgottesdienst

Herr Pfarrer Rumpf.
11  Vi Uhr: Christenlehred

männlichen und weibl. Zuge«
Der NachmittagSgotterdie,

fällt aus.

Obere  Kirche.
Nachm. 3 Uhr:  Kindergotte»
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